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Grober Bildbericht über die

DER XVI . INTERNATIONALEN SPIELWAREN-FACHMESSE NURNBERG

mit Fachmesse Modellbau - Hobby - Basteln

A

Vorwort

Die 2. Hälfte des Messeberichts - Heft 5/XVII - (noch
mal 64 Seiten mit weiteren 132 Abb.!) folgt in ca . STagen!

Als wir den letztjährigen Messebericht mit dem
„Aufruf" an die Hersteller schlossen, mit weniger Neu-
heiten aufzuwarten, diese dafür aber möglichst gleich
nach der Messe zu liefern, zählten wir zu den unver-
besserlichen Optimisten . Um ehrlich zu sein : Viel hat
sich hinsichtlich der Auslieferungstermine nicht geän-
dert, wenn auch eine kleine Besserung verzeichnet
werden kann . Noch steht Rokal einsam an der Spitze,
dessen gesamtes Neuheilenprogramm Talsächlich so-
ibrt nach der Messe greifbar ist! Ob wir nächstes
Jahr eine weitere Firma oder sogar mehrere lobend
erwähnen können? - Nun, wir wissen natürlich auch,
daß eine jahrelange Gepflogenheit nicht von heute
auf morgen umgeworfen bzw. unser Wunsch nur da-
durch erfüllt werden kann, daß einmal keine (oder nur
sehr wenige) Neuheiten gezeigt, weitere jedoch im
stillen gefertigt und bei der nächsten Messe „ab so-
fort lieferbar" deklariert werden! Offenbar scheint
Rokal diesen Weg gegangen zu sein, und was dieser
Firma seit geraumer Zeit gelingt, sollte anderen mit
einigermaßen gutem Willen auch möglich sein!

Unmöglich dagegen war es, daß bereits an dieser
Messe irgendeine Auswirkung unseres Artikels über
längere D-Zugwagenmodelle zu verspüren gewesen
wäre . Erstens braucht die Entwicklung eines Wogen-
modells sowieso mindestens 1 Jahr, zum anderen wird
die Industrie so schnell nicht anbeißen, da ja als Vor-
aussetzung nach einige größere Gleisbogen und ent-
sprechende Weichen mit aufgelegt werden müßten.
Zum dritten spielen bei den großen Firmen nach einige
Faktoren mit, die tatsächlich nicht von heute auf mor-
gen beseitigt werden können.

Beseitigt werden können dagegen einige Unklarhei-
ten, die sich im Bezug auf das 9-mm-Gleis einge-
schlichen haben, so daß sogar Wiederverkäufer und
Hersteller immer noch die Begriffe durcheinander
werfen : Die E g g e r -Bahn ist eine H 0- Feld-
bzw . -Schmalspurbahn im Verkleinerungsmaßstab
1 :87. Da deren Spur in natura der 750-mm-Schmal-
spur entspricht, sind diese auf 1 : 87 umgerechnet und
gut aufgerundet = 9 mm . Daraus ergibt sich, daß zu
der Egger-Bahn jedes H0-Zubehör maßstäblich genau
paßt. Dasselbe gilt für die Zeuke-Schmalspurbahn, die
gleichfalls im Maßstab 1 :87 verkleinert ist. Da hier je-
doch ein 1000-mm-Schmalspurgleis zugrunde gelegt
wurde, beträgt die Gleisspurweite 12 mm.

Die N -Bahn dagegen stellt eine Verkleinerung
des Vorbildes in sämtlichen Teilen (also auch Gebäu-
de, Bäume, Figuren usw .} im Maßstab 1 :160
dar ; daher beträgt die Spurweite 9 mm (= N-Spur).

Im Zusammenhang mit der Egger-Bahn von einem
N-Gleis oder der N-Spur zu sprechen, ist nicht nur

irreführend, sondern falsch . Genau so wenig hat die
Zeuke-Schmalspurbahn mit einem TT-Gleis zu tun
(auch wenn sie darauf fahren kann!) . Die Buchstaben-
kennzeichnung HO, TT, N usw . ist also eine Bezeich-
nung für den Verkleinerungsmaßstab (und nicht für
die Spurweite)!

Nach dieser vielleicht überflüssig erscheinenden,
aber dennoch dringend nötigen Definition noch ein
kurzes Resumee :Insgesamt besehen brachte auch die-
se Messe wiederum eine reiche Auswahl an Neuhei-
ten (auch N ist weiterhin auf dem Vormarsch und der
Trend zum Old-Timer ist zweifellos stärker gewor-
den, trotz mancher gegenteiligen Meinung!), sowie
teilweise eine kleine Preiserhöhung bei älteren Arti-
keln. Ob allerdings die richtigen Wünsche erfüllt wor-
den sind, mag ein jeder selbst beurteilen . Wenn un-
sere ausländischen Modellbahnfreunde dieses Jahr et-
was mehr bedacht worden sind, so wollen wir es ihnen
durchaus gönnen . Daß trotzdem einige spezielle „Bon-
bons" für deutsche Modellbahner angeboten wurden,
wissen Sie vielleicht schon bzw . können Sie nun unse-
rem Messebericht entnehmen . Fassen wir uns daher
diesmal kurz mit der ansonsten längeren Vorrede und
überlassen wir Sie dem Studium unserer bewährten
Messe-Bildreportage!
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Abb. 1 . Solche
Beispiele tragen
mit zur Begriffs-
verwirrung um
dos 9-mm-Gleis
bei : Die Egger-
HO-Feldbahndie-
sellok muß hier
ein ausgespro-
chenes N-Tunnel-
portal passieren,
was

	

ihr

	

logi-
scherweise ge-
rade noch mit
knapper Not ge-
lingt . Solche un-
bedoditenSdmit-
zer müssen ja
sienverwirrend
wirken und soll-
ten unbedingt
vermieden wer-
denl





Abb . 2 . Das erste industriell gefertigle Schlepptender-Lokmodell in Bougrü'e N : die Arnold ' sche BR 23 mit
einer LüP von 139 mm . Die Führerstandlensler sollen bei der Endausführung noch ve rglast werden.

K. ARNOLD & CO . warelneik Nürnberg
Llber die Arnold-N-Bahn allgemein noch viel Worte

zu machen, hieße Wasser in den Rhein tragen . Be-
schränken wir uns dieses Jahr daher auf die darge-
botenen Neuheiten : Die Old .limer-Personenzugwayen
zur T 3 sind nicht nur ab sofort im Handel erhältlich,
sondern bekamen als Gefährten noch einen reizen-
den Gepäckwagen, und zwar einen zweiachsigen
Pw1Pr79, den unsere langjährigen Dauerabonnenten
noch von Heft 7 XI her kennen . Die Ausführung dieses
Nebenbahn-Personenzuges mit den Gasbehältern, den
feinen Leitercken u .a .m . ist wirklich bestechend ; daß
die leinen Dochstützen sogar noch durchbrochen sind,
mag als Beispiel für die weitgehende und gekonnte
Detaillierung gelten .

Ein neuer „Liebling " der Arnold-Freunde dürfte die
kleine Rangierlok der BR BO werden, zumal der Ober-
bau aus Kunststoff (Fahrgestell Metallspritzguß) halt
doch eine feinere Detaillierung ermöglicht . Gewiß,
ein Gehäuse aus Kunslsloff ist gleichbedeutend mit
einer Verminderung des Reibungsgewichtes, aber er-
stens handelt es sich bei dieser Loktype um eine Ran.
gierlok, die nicht unbedingt 15-20 Wagen zu ziehen
braucht, und zweitens ist jeder verfügbare freie Raum
mit Bleiballast vollgepfropft . (Ob das Führerhaus zur
Gänze mit Betlast ausgefüllt werden bzw . der freie
Durchblick wie bei Abb . 7 gewahrt bleiben soll,
konnte an der Messe nicht geklaut werden . Wir selbst
plädierten für freien Durchblick, doch vielleicht schrei-

Abb_ 3 . Die Gleiswocge nebst Wiegehäuschen (nur
Cur gerade Gleisstücke und nur als Bausatz) .

Abb . 4. Der Pwi Pr 99, fein detailliert (einschl.
Gascessel und Leiterl, jedoch ohne Verglasung.

v Abb . 5 . Leider etwas org kurz wirkend (und gera-
•en) : der 15G-Schlafwagen als Arno l d-N-Modell.
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• Abb. 6. Ob reif der neuen ..80' bespannt oder
mit der bereits bekannten T 3, das nunmehr kom-
p'ette Old•Timer•Züg lein ist zweifellos bestens ge-
lungen.

Abb- 7 Mit ihrer ausgezeichneten Modellierung
hat die " 80 ' alle Chancen, ein neuer N•Sper-Scor
z ., werden . Wegen des Fiihrerstand•durchblidrs:
siehe Testl
1r Abb . B . Einige der neuen reizenden Automodelle
ihn richt gen N-Maßstab . Vielleicht leibt sich die
.Bodenfreiheit" - wenn auch nur um Bruchteile eines
Millimeters - noch eMras vergröbern!

y Abb .9 . Auf Anhieb kennt
als N-Anlage zu erkennet, en,
Ausschnitt aus eirer Arnold .
Messevorführanlage . Im Vordere
?rund einige der neuen Busse.
Sämtliche Gebäude sind .Kom-

ositionen ' aus den Arnold-Ge-
bäudebausätzun,



Abb . 10 .

	

Die drei neuen GL'erwagen der .Juri :r - -Sn:r c
Beschriftung doch mcnchen Senior ' zum Kauf a^reizen . Gg' . '•_,i
und als Bahndienstwagen deklarieren oder Privatwagen besch- 't

ben die Arnold-Anhänger direkt an die Fabrik, um
den leitenden Herren die Enlsdsoidung zu orleich-
teml) Dia Kupplungen dieser Rangierlok können üb-
rigens gegen die letztjährig vorgestellten Rangier-
kupplungen ausgotausdnt werden.

Mit der BR 23 hol Arnold nun auch ein Schleppten-
der-Lokmodell im Sortiment, das - der Rohform noch
zu schließen - gut geraten dürfte. Im Interesse einer
größtmöglichen Zugkraft besteht das gesamte Modell
aus Metallspritzggub (Preis 49,50 DM, Abb . 2) . Auslie-
ferung voraussichtlich Herbst 1945.

Neu im Sdhnellzugwagonpark : Eine Nachbildung
des ISG-Schlafwagens in dunkelblau mit goldgelber
Originalbeschriftung . Länge über Puffer - leider! -
12,2 cm - und dabei hätte gerade dieser Wagentyp
eine Verlängerung besonders gut vortragen (Abb . 5 ) !

Die 3 Wagontypen der 3uniorserie(Anfongsssrie, Abb.
10), die mit 2,50 bis 3,- DM sehr preisgünstig sind, wür-
den wir normalerweise nicht erwähnen, doch sind sie
so gut geraten, daß man sie am liebsten - trotz dar
fehlenden Beschriftung und der etwas plumpen Kunst-
stoflradsätze - gern in den Modellfahrzeugpark ein-
reihen möchte (zumal die Radsätze leicht wegen die
üblichen ausgetauscht werden können) . Ein Gnu neue-

	

Abb . 11 Der neue zweipolige Unive-sal-Schalter mit
rer Bauart und ein ähnlicher Kloppdeckolwagen in

	

verschiedenen Betdtgungssymbalen hat e ne Grund-
braun sollen jedoch bald als Modellwogen erscheinen .

	

Fläche von nur 15 n 30 mm.
Nette und nützliche Kleinigkeiten : das Sortiment

Grobstück-ladegut (Abb. 14), die Telegrafenmosten
mit Telefonbude (Abb. 13), die Schrankenwärterbude
mit Warntafel, Kurbelkallen und Sd,utzgeländer,ähn-
lidh dem Wiegehäusdsen unserer Abb . 3) . Außerdem:
modernes Stellwerksgebäuda, das audh als Blodr-
strecken- bzw. Sdhronkenwärferhäusdhen verwendet
werden kann, und ein alter, bohl .nvorschalter Prell-
bodh-

Daß Arnold angesichts dieses fein und detailliert

12 . Dos rc-„e Seholirelais hat Spulen-Endab-
,~_oltuhhg . einen Umschall. und zwei Ein-Aus-Kon-

•r,ltc Außerden, Ienn deh in Abb . 11 gezeigte Schal .
te• noch mit angesoppelt werden . Das Relais selbst
hat Lötäsenonsch ässe.

Abb 11 Zierliche Te,egrafenrnaste und Fernsprech.
hcdn ,n N-Grnfse Zum Vergleich : rechts je eine N-
uid HO-Figur_ (Wie Fein und maßstabsgerecht kann-
ten demnach H0-Telegrafenmaste sein!)

ausgeführten Zubehörs die bisherigen Autos kurzer-
hand auf die Schrotthalde verbannte und durch neue,
maßstabgerechte und obenso fein detaillierte Krall-
fahrzougo ersetzte, ist begreiflich, aber in Anbetracht
der sicher nicht niedrigen Werkzeugkosten besonders
lobenswert. Dar zweifarbige Mercedes-Linienbus weist
sogar Sitze und Fensterverglasung auf (s . Abb . 9).

142



Ausführung durch Federn ; bei den Messemustern
waren nods Gewichte eingebaut . Kabel und Unter-
11er-Weichenantriebe finden in den Zwischenräumen
des Verstärkungsrahmens genügend Platz . Die Au-
ßenflädhen der Schränke sind bei der Normalaus-
führung mit Nußbaumholz furniert ; auf Wunsch
können auch andere Furnierhölzer, Resopal usw.
verwendet werden.

Der Hochschrank nimmt nicht nur die Anlagen-
Mette auf, sondern aben und unten sind noch zusätz-
lidhe Facher mit verschließbaren Türen für die Unter-
bringung des rollenden Materials bzw . anderer Spiel-
sachen vorhanden. Außerdem befinden sich im Innen-
raum der Schränke noch kleinere Fächer, die eben-

falls zur Aufnahme von Fahrzeugen, Kleinwerkzeug
usw . dienen können,

Die Sdsrönke werden grundsätzlich nur in zerleg-
lern Zustand geliefert und tollen an Hand einer Ge-
brauchsanleitung unschwer selbst zusammengebaut
werden können. Spezielle Wünsche hinsichtlich ande-
rer Abmessungen können berüdssidstigt werden, wie
auch der Einbau in eine komplette Schrankwand
möglich sein soll. Der Preis (je noch Ausführung
etwa 700,- bis 900,- DM] sdheint bei oberflächlicher
0etrochtungl etwas hoch zu sein, doch dürfte man
kaum billiger wegkommen, wenn man ein ähnliches
ansprechendes Speziol-Möbelstück bei einem ört-
lichen Schreiner in Auftrag gibt.

Brawa/Eheirr
Alleinverkauf für die Bundesrepublik;

A. Braun - Waiblingen/Württ.

Auf daß die kleine VW-Draisine sich nicht so allein
fühle, hat sie Gesellschaft bekommen, Bei der Diesel-
KIeinlak Köf II (Abb . 20 u . 21) handelt es sids um eine
begrüßenswerte Neuauflage des seinerzeitigen Som-
merfeld-HO-Modells, das nicht nur durch verschiedene
Details ergänzt, sondern auch farblich in ansprechen-
der Weise neu behendett worden ist (Richtpreis 36,-
DM ;] . Eine reizende Neuheil, die viel Gefallen finden
wird, ist der Rottenkraftwagen nebst Anhänger jAbb.
27) . ebenfalls im HO-Maßstab, gut detailliert, ange-
trieben vom gut versteckten Marz-Nanoperm-Motor

Abb 17_ Der im Vorjahr als Handmuster vorge-
stellte N-Trolleybus ist -n seiner endgültigen Aus-
führung noch zierlicher geworden lund so nett, dee
es einen der ßrowo-Tonnenbäume glatt umgeworfen
hall .

Abb . 18 u . 19. Der Klr,o . Tk,rmfriebwagen isl nicht
nur out reuen Oberle 'unüs-Anlagen einertzbar,
sondern durchaus noch - wie hier Impravhsiert - für
(angenommene ; 5ignalreporaturen.
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Abb .20

	

i '
einigen

	

auhe r'-~
Detadverbesseici+u
erhell die enerst-1
Sommerfeld-Kol 11
der B r owo-Neuau'lage
auch einen stärkere-
Motor und einen farb-
lich ansprechenderen
Anstrich . Die hier im
Führerstand noch sichtbaren Zahnräder sollen noch ver-
deckt werden,

Abb . 22 . In der end -
gültigen Aasführungilligle

•

	

scher besser ge i en-
gen als diese Mu-
ster- vereinfadsles
Licht-Haupt- und Vor-
Signal für N-Bah-
ncn, Im Hinblick au(
die [billigeren) Glas-
kolbenbirnchen kaum
zierlicher auszufüh•

Micro-Birnchen
winzigenfers,

Micra•Birnchen sind

	

Abb :23 Ein höchst erf r eulicher Anbl ck . das
für

	

eine

	

Signal-

	

ranke und schlanke Browa-Formsignal ir. N-
Großserienfertigung

	

Größe mit der gut gelosten Signolbienden-
zu teuer) .

	

Beleuchtung.

Abb- 24 Die Talslation der N-5eilbnhi• : hinter den Gebäuden nochmals der 0-Bus in N-Größe . {Bergstation
siehe Abb . 25)
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bis . 25 . Zierlich
wie die Hand {des

ficht minder reizen-
den Eheim-Töchter-
chens) ist die N-
Personenschwebe-
bahn ausgefallen.
Die Gondeln sind
nur ganze 25 mm
lang und die kam-
pleite Bergstation
könnte wahrhaft in
einer kräftigen Män-
nerhand ,,verschwin-
den".

7 Abb.26. Der
neue Scheiben- bzw.
Walzenschalter wird
etwa diese Form er-
halten (max .Walzen-
durchmesser 5 cm).
Anstelle der Lötan-
schlüsse sollen Klem-
men oder Buchsen
treten .

(Richtpreis einschließlich Anhänger 29,- DM) . Ein wei-
terer guter Einlall : der Klein-Turmtriebwagen R 2
(Abb . 1B u . 19), dessen Vorbild bei der DB bei Fahr-
leitungsmeisterelen eingesetzt ist . Die Arbeitsbühne ist
schwenkbar und in der Höhe verstellbar {s . Abb. 18).
Beigesellt sind drei kleine Gerätewagen (fahrbare
Leiter, Kabelrolle und Plattformwagen). AII' die ge-
nannten Fahrzeuge sind für das Zweischienen-Gleidt-
stromsyslem ausgelegt und stellen in der Tat eine
unerwartete und betriebsbelebende Bereicherung des
allgemeinen Fahrzeugparks dar.

Viel Gefallen hat auch die neue Seilbahn in N-
Größe gefunden, zu der die bekannte Sdiauinsland-
Seilbahn bei Freiburg im Breisgau Pate gestanden
hat (Preis 39,- DM) . Hinzu kommt noch der Gebäude-
bausatz für die Tal- und Bergstation (s . Abb . 24 und
25(.

benfalls neu im N-Sortiment ist das zierliche
Formsignal (Abb . 23), das neben der Flügelanzeige

Abb . 27. Kaum zu glauben, daß in dem kleinen Rottenkraftwagen ein Motor samt Getriebe Platz gefunden
hat . Auf die Plottforrnen können euch „zwecks Belebung" Sitzbänke {mit Arbeiterfiguren) gestellt werden.
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Abb . 28 . Das irr Vorfahr im Prinzip vorgestellte Mosaik-Gleisbild-Stellpult wird nun etwa ab Mai lieferbar
sein . Sobald uns die kompletten Bauteile vorliegen, werden wir nochmals darauf zurückkommen.

vorbildgerecht auch rotes bzw . grünes Signalbild
zeigt . Hoffentlich folgt eines Tages noch ein doppel.
flügeliges und ein (wenigstens vereinfachtes) Vor-
signal.

Der Obes in N-Große ist in seiner endgültigen Aus-
führung „allerliebst' geraten und nunmehr bald lie-
ferbar (s . Abb . 17 und 24).

Busch & CO .K.G . Modelle

Viernheim / Hessen

Der letztes Jahr vorgestellte Scheibenschalter hat
bei der proktisdien Erprobung nicht ganz befriedigt
und ist einem neuen Entwurf gewichen (Abb. 26), auf
den wir nach Erscheinen näher eingehen werden, zu-
mal er hinsichtlich GröBe und technischer Konzeption
(bis 10 aulstedcbare Schaltscheiben) vielversprechend
erscheint.

Das im Vorjahr erstmals vorgestellte Sortiment der
Gebäudebausätze in N-Größe hat - dem Vernehmen
nach - sehr guten Absatz gefunden . Die Bauanleitun-
gen sind jetzt einfacher und zugleich übersichtlicher
gestaltet; auch hat Busch größere Schriften gewählt,

Abb . 29 . Auch die neuen Bahnsteigleuchten in N-Größe basieren auf dem Busch-Reflex-System . Der Mast-
sockel mit dem Birnchen ist hier im (bereits diesbezüglich vorbereiteten Busch-) Bahnsteig eingelassen .


